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(54) Verfahren zum Vermessen eines Baumstammes

(57) Es wird ein Verfahren zum Vermessen eines 
Baumstammes (2) für die weitere Bearbeitung, der 
vermessen und nach einem Ausrichten bezüglich 
einer Längsachse koaxial zur Längsachse sowie 
mittels einer Antriebsvorrichtung (5) um die 
Längsachse drehbar gespannt wird beschrieben. Um 
einen Baumstamm größeren Umfanges vermessen 
und die Messergebnisse ohne Genauigkeitsverluste 
für die weitere Bearbeitung heranziehen zu können, 
wird vorgeschlagen, dass der Baumstamm (2) 
ausgehend von einer die Längsachse und Drehlage 
umfassenden Referenzlage gedreht, die jeweilige 
Drehlage über einen Drehwinkelgeber (8) ermittelt, je 
wenigstens ein Abschnitt der inneren Struktur des 
Baumstammes (2) in dieser Drehlage vermessen und 
das jeweilige Messergebnis mit der zugehörigen 
Drehlage abgespeichert wird, wonach der 
Baumstamm (2) in einer Transportlage in die 
Halteeinrichtung (12) einer Fördereinrichtung (14) und 
/ oder Bearbeitungseinrichtung (9) unter Übergabe 
der zugeordneten abgespeicherten Messergebnisse 
und der auf die Referenzlage bezogenen 
Transportlage an die Bearbeitungseinrichtung (14) 
umgespannt wird.
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Zusammenfassung

Es wird ein Verfahren zum Vermessen eines Baumstammes (2) für die weitere 

Bearbeitung, der vermessen und nach einem Ausrichten bezüglich einer 

Längsachse koaxial zur Längsachse sowie mittels einer Antriebsvorrichtung (5) um 

die Längsachse drehbar gespannt wird beschrieben. Um einen Baumstamm 

größeren Umfanges vermessen und die Messergebnisse ohne Genauigkeitsverluste 

für die weitere Bearbeitung heranziehen zu können, wird vorgeschlagen, dass der 

Baumstamm (2) ausgehend von einer die Längsachse und Drehlage umfassenden 

Referenzlage gedreht, die jeweilige Drehlage über einen Drehwinkelgeber (8) 

ermittelt, je wenigstens ein Abschnitt der inneren Struktur des Baumstammes (2) in 

dieser Drehlage vermessen und das jeweilige Messergebnis mit der zugehörigen 

Drehlage abgespeichert wird, wonach der Baumstamm (2) in einer Transportlage in 

die Halteeinrichtung (12) einer Fördereinrichtung (14) und / oder 

Bearbeitungseinrichtung (9) unter Übergabe der zugeordneten abgespeicherten 

Messergebnisse und der auf die Referenzlage bezogenen Transportlage an die 

Bearbeitungseinrichtung (14) umgespannt wird.

(Fig. 1)
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Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zum Vermessen eines Baumstammes 

für die weitere Bearbeitung, der vermessen und nach einem Ausrichten bezüglich 

einer Längsachse koaxial zur Längsachse sowie mittels einer Antriebsvorrichtung 

um die Längsachse drehbar gespannt wird sowie auf eine Vorrichtung zur Durchfüh­

rung dieses Verfahrens.

Um eine hinsichtlich der Holzqualität und Ausbeute optimierte Bearbeitung zu er­

möglichen, werden Baumstämme üblicherweise vor deren Bearbeitung vermessen, 

und zwar nicht nur hinsichtlich Ihrer äußeren Form, sondern zunehmend auch be­

züglich ihrer inneren Struktur. Hierzu kommen üblicherweise bildgebende Verfahren 

wie beispielsweise die Computertomographie auf Basis von Röntgenstrahlung und 

einer Dichtemessung der inneren Struktur des Baumstammes zu Einsatz. Nachteilig 

ist an diesen bekannten Verfahren, dass für entsprechende Baumstammdurchmes­

ser ausgelegte Messsysteme aufwändige Konstruktionen erfordern, um die beim 

Messvorgang auftretenden Kräfte aufnehmen zu können. Da bei derartigen Syste­

men üblicherweise der Baumstamm während des Messvorganges durch die Mess­

einrichtung gefördert wird, bevor dieser an eine Bearbeitungsvorrichtung einge­

spannt werden kann, geht der Bezug zwischen dem Messergebnis und der räumli­

chen Orientierung des Baumstammes verloren, sodass für die Bearbeitung die 

Messergebnisse nur mit größeren Ungenauigkeiten verwendet werden können.

Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrunde, Ein Verfahren bzw. eine Vorrich­

tung der eingangs beschriebenen Art so auszugestalten, dass ein Baumstamm 

auch größeren Umfanges vermessen und die Messergebnisse ohne Genauigkeits­

verluste für die weitere Bearbeitung herangezogen werden können.
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Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe dadurch, dass der Baumstamm ausgehend 

von einer die Längsachse und Drehlage umfassenden Referenzlage gedreht, die 

jeweilige Drehlage über einen Drehwinkelgeber ermittelt, je wenigstens ein Ab­

schnitt der inneren Struktur des Baumstammes in dieser Drehlage vermessen und 

das jeweilige Messergebnis mit der zugehörigen Drehlage abgespeichert wird, wo­

nach der Baumstamm in einer Transportlage in die Halteeinrichtung einer Förder­

einrichtung und / oder Bearbeitungseinrichtung unter Übergabe der zugeordneten 

abgespeicherten Messergebnisse und der auf die Referenzlage bezogenen Trans­

portlage an die Bearbeitungseinrichtung umgespannt wird. Zufolge der erfindungs­

gemäßen Merkmale kann von einer Bewegung der Messeinrichtung in radialer Rich­

tung um den Baumstamm abgesehen werden, weil zufolge der Drehung des Baum­

stammes selbst zu unterschiedlichen aufeinanderfolgenden Zeitpunkten unter­

schiedliche Schnittbilder des Baumstammes erfasst werden. Die relative Lage der 

Schnittbilder zueinander beziehungsweise in Bezug auf den Baumstamm wird dabei 

durch die stirnseitige Einspannung des Baumstammes bezüglich seiner Längsachse 

und der Erfassung der jeweiligen Drehlage des Baumstammes über den Drehwin­

kelgeber erfasst. Daher kann einerseits ein räumliches Modell des Baumstammes 

aus den Messergebnissen erstellt werden und andererseits die Orientierung der 

Messergebnisse in Bezug auf den Baumstamm erhalten werden, weil die Übergabe 

des Baumstammes an die Fördereinrichtung und / oder Bearbeitungseinrichtung in 

einer Transportlage unter gleichzeitiger Übergabe der Daten dieser Transportlage in 

Bezug auf eine Referenzlage, auf die auch die Messergebnisse bezogen sind, eine 

räumliche Ausrichtung der Messergebnisse in Bezug auf den übergebenen Baum­

stamm auf Seiten der Fördereinrichtung und / oder der Bearbeitungseinrichtung er­

möglicht. Die räumliche Orientierung der Messergebnisse zum Baumstamm geht 

somit für die weitere Bearbeitung nicht verloren, sondern kann zur bestmöglichen 

Ausnutzung des Baumstammes erhalten werden.

In besonders vorteilhafter Weise kann je Drehlage die Absorptionsdichte eines 

Längsabschnittes des Baumstammes als Abschnitt der inneren Struktur des Baum­

stammes vermessen werden und die Messergebnisse zu einer Dichteverteilung als 

innere Struktur des Baumstammes zusammengesetzt werden, die an die Bearbei­
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tungseinrichtung übergeben wird. Die Bestimmung der Absorptionsdichte wird übli­

cherweise durch Röntgenstrahlung ermittelt, die über eine Röntgenröhre und über 

einen entsprechenden Detektor auf der gegenüberliegenden Seite des Baumstam­

mes aufgezeichnet wird. Nachdem es sich sowohl bei der Röntgenröhre als auch 

bei dem dafür vorgesehenen Detektor um sehr empfindliche Geräte handelt, kann 

erfindungsgemäß eine Rotation beider Geräte um den Baumstamm vermieden wer­

den, sodass diese Geräte nicht zur Aufnahme höherer Fliehkräfte ausgelegt werden 

müssen und auch Geräte höherer Leistung einsetzbar werden. Es ergeben sich da­

her höhere Messgeschwindigkeiten bei gleichzeitig größerem messbaren Baum­

stammdurchmesser aufgrund der erfindungsgemäßen Maßnahmen.

Eine besonders effiziente Vermessung des Baumstammes kann dadurch erfolgen, 

dass eine Messeinrichtung vorgesehen ist, die während der Drehung des Baum­

stammes ausgehend von einer Parkposition entlang der Längsachse des Baum­

stammes schrittweise oder kontinuierlich verfahren wird. Bei einer schrittweisen Ver­

lagerung der Messeinrichtung kann ein abschnittsweises Vermessen des Baum­

stammes in quer zur Längsachse verlaufenden Scheiben erfolgen. Neuere mathe­

matische Verfahren erlauben allerdings auch eine spiral- oder helixförmige Aufnah­

me, aus der ein dreidimensionales Modell der Absorptionsdichteverteilung im 

Baumstamm gewonnen werden kann, die auf einer kontinuierlichen Bewegung der 

Messeinrichtung beruht.

Besonders einfache konstruktive Bedingungen ergeben sich, wenn die Förderein­

richtung den Baumstamm verdrehungsfrei aufnimmt und verdrehungsfrei an die Be­

arbeitungseinrichtung übergibt. Aufgrund dieses Merkmals kann eine Übergabe der 

Transportlage genauso wie der abgespeicherten Messergebnisse an die Förderein­

richtung unterbleiben und diese Daten direkt an die Bearbeitungseinrichtung über­

geben werden, weil sich die Bezugsdrehlage des Baumstammes bei der Übergabe 

beziehungsweise bei der Förderung nicht verändert. Voraussetzung ist allerdings 

selbstverständlich, dass die Orientierung der Längsachse des Baumstammes eben­

falls bei der Übergabe erhalten bleibt, andernfalls die Fördereinrichtung eine etwai­
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ge Änderung der Orientierung der Längsachse des Baumstammes an die nachfol­

gende Bearbeitungseinrichtung weiterleiten müsste.

Die Erfindung bezieht sich auch auf eine Vorrichtung zur Durchführung des Verfah­

rens nach einem der vorangegangenen Ansprüche mit einer über eine Antriebsvor­

richtung drehangetriebenen Spannvorrichtung zum stirnseitigen Spannen des 

Baumstammes und einer, parallel zur Drehachse der Spannvorrichtung verfahrba­

ren Messeinrichtung. Die Durchführung des Verfahrens wird dabei dadurch ermög­

licht, dass ein Drehwinkelgeber zur Erfassung der Drehwinkels der Spannvorrich­

tung sowie eine mit dem Drehwinkelgeber, der Antriebsvorrichtung und der Mess­

einrichtung verbundene Steuereinheit vorgesehen sind. Die Spannvorrichtung zum 

stirnseitigen Spannen des Baumstammes kann dabei vorteilhaft durch zwei gegen­

über und auf einer gemeinsamen Achse liegenden Pinole gebildet werden, die über 

Führungslager entlang der gemeinsamen Achse verschiebbar sind und den Baum­

stamm stirnseitig über Drehkronen fassen.

In diesem Zusammenhang kann in vorteilhafter Weise eine Fördereinrichtung zur 

verdrehungsfreien Übernahme und Übergabe des Baumstammes an eine Bearbei­

tungseinrichtung vorgesehen sein.

Diese Fördereinrichtung kann einen Übergabearm mit einem Ober- und einem Un­

terarm sowie einer V-förmigen Stammauflage bilden, wobei Ober- und Unterarm 

sowie Unterarm und Stammauflage um zueinander parallele Achsen drehangetrie­

ben sind. Zur Übergabe des Baumstammes kann entweder ein paar solcher Über­

gabearme vorgesehen sein, die den Baumstamm an zwei voneinander in Längsrich­

tung beabstandeten Auflagepunkten aufnehmen oder je nach Größe der zu bearbei­

tenden Baumstämme ein einzelner Übergabearm, der bezüglich einer Hochachse 

gegenüber einer quer zu den parallel verlaufenden Hochachsen drehbar gelagert 

ist. Die erste Ausführungsform hat den Vorteil, dass der vermessene Baumstamm 

lagegetreu an die Bearbeitungsvorrichtung übergeben wird, sodass die Messdaten 

gemeinsam mit der auf die Referenzlage bezogenen Transportlage direkt an die 

Bearbeitungseinrichtung übergeben werden können. Die zweite Ausführungsform
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ermöglicht zwar eine axiale Verlagerung des Baumstammes, erfordert aber auch, 

dass diese axiale Verlagerung an die Bearbeitungseinrichtung weitergeleitet wird, 

damit dort die Messergebnisse entsprechend der Orientierung des Baumstammes 

transformiert werden können.

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand beispielsweise dargestellt. Es zei­

gen

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Durch­

führung des erfindungsgemäßen Verfahrens und

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II der Fig.1.

Eine erfindungsgemäße Vorrichtung umfasst eine Spannvorrichtung 1 für einen 

Baumstamm 2, die den Baumstamm 2 stirnseitig über Drehkronen 3 tragende Pino­

le 4 fasst. Die Drehkronen 3 sind dabei auf eine Antriebsvorrichtung 5 drehangetrie­

ben. Zum Vermessen des Baumstammes 2 ist eine Messeinrichtung 6 vorgesehen 

die entlang der Längsachse des Baumstammes 2 und damit auch der Spannvorrich­

tung 1 verfahrbar ist. Zur Steuerung des Messverfahrens sind die verfahrbare Mes­

seinrichtung 6 und die Antriebsvorrichtung 5 mit einer gemeinsamen Steuereinheit 7 

verbunden, die die aktuelle Drehlage des Baumstammes 2 über einen Drehwinkel­

geber 8 berücksichtigt.

Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann weiters eine Fördereinrichtung 9 aufwei­

sen, die ein paar von Übergabearmen mit je einem Oberarm 10 und einem Unter­

arm 11 sowie einer V-förmigen Stammauflage 12 umfasst. Ober- und Unterarm 10 

und 11 sowie Unterarm 11 und Stammauflage 12 sind dabei um zueinander paralle­

le, nicht näher dargestellten Achsen drehangetrieben. Die Übergabearme sind auf 

jeweils einer Basis 13 gelagert, um die der Oberarm 10 jeweils drehbar ausgestaltet 

ist.

Für die erfindungsgemäße Vermessung eines Baumstammes 2 wird dieser zu­

nächst bezüglich einer Längsachse koaxial zwischen den beiden, Drehkronen 3 tra­

genden Pinolen 4 koaxial und bezüglich einer Längsachse ausgerichtet gespannt, 

wonach die jeweilige Drehlage des Baumstammes 2 als Referenzlage ermittelt oder
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der Baumstamm in eine solche Referenzlage gedreht wird. Danach wird der Baum­

stamm 2 über den Antrieb 5 in Drehung versetzt, während die Messeinrichtung 6 

ausgehend von einer im Bereich der Pinole 4 liegenden Parkposition entlang der 

Längsachse des Baumstammes 2 schrittweise oder kontinuierlich verfahren wird. 

Während dieses Vorganges wird für jedes Messergebnis der Messeinrichtung die 

jeweilige aktuelle Drehlage über den Drehwinkelgeber 8 und gemeinsam mit dem 

jeweiligen Messergebnis über die Steuereinheit 7 abgespeichert. Nachdem die 

Messeinrichtung 6 auf diese Weise den Baumstamm entlang seiner gesamten Län­

ge vermessen hat, wird die Drehung des Baumstammes gestoppt, die zu diesem 

Zeitpunkt bestehende Transportlage über den Drehwinkelgeber 8 ermittelt oder der 

Baumstamm in seine Referenzlage zurückgedreht, wonach der Baumstamm 2 der 

nachfolgenden Fördereinrichtung 9 und / oder Bearbeitungseinrichtung 14 unter 

Übergabe der zugeordneten abgespeicherten Messergebnisse und der gegebenen­

falls auf die Referenzlage bezogenen Transportlage an die Bearbeitungseinrichtung 

übergeben wird.

Im dargestellten Ausführungsbeispiel erfolgt die Übergabe des Baumstammes an 

die Fördereinrichtung 9, die den Baumstamm 2 lagegetreu, das heißt unter Beibe­

haltung seiner axialen Orientierung sowie seiner Drehlage an eine Bearbeitungsein­

richtung 14 fördert. Die Messergebnisse des Baumstammes 2 beziehungsweise die 

aus den Messergebnissen gewonnene Dichteverteilung als innere Struktur des 

Baumstammes wird gemeinsam mit der auf die Referenzlage bezogenen Transport­

lage an die Bearbeitungseinrichtung 14 übergeben. Dadurch kann die übereinstim­

mende Orientierung der Messergebnisse beziehungsweise des Modells der inneren 

Struktur des Baumstammes auf der einen Seite und des zu bearbeitenden Baum­

stammes 2 auf der anderen Seite für die weitere Bearbeitung durch die Bearbei­

tungseinrichtung 14 sichergestellt werden.
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Vermessen eines Baumstammes (2) für die weitere 

Bearbeitung, der vermessen und nach einem Ausrichten bezüglich einer 

Längsachse koaxial zur Längsachse sowie mittels einer Antriebsvorrichtung (5) um 

die Längsachse drehbar gespannt wird, dadurch gekennzeichnet, dass der 

Baumstamm (2) ausgehend von einer die Längsachse und Drehlage umfassenden 

Referenzlage gedreht, die jeweilige Drehlage über einen Drehwinkelgeber (8) 

ermittelt, je wenigstens ein Abschnitt der inneren Struktur des Baumstammes (2) in 

dieser Drehlage vermessen und das jeweilige Messergebnis mit der zugehörigen 

Drehlage abgespeichert wird, wonach der Baumstamm (2) in einer Transportlage in 

die Halteeinrichtung (12) einer Fördereinrichtung (9) und / oder 

Bearbeitungseinrichtung (14) unter Übergabe der zugeordneten abgespeicherten 

Messergebnisse und der auf die Referenzlage bezogenen Transportlage an die 

Bearbeitungseinrichtung (14) umgespannt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass je Drehlage die 

Absorptionsdichte eines Längsabschnittes des Baumstammes (2) als Abschnitt der 

inneren Struktur des Baumstammes (2) vermessen wird und die Messergebnisse zu 

einer Dichteverteilung als innere Struktur des Baumstammes (2) zusammengesetzt 

werden, die an die Bearbeitungseinrichtung (14) übergeben wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass eine 

Messeinrichtung (6) vorgesehen ist, die während der Drehung des Baumstammes 

(2) ausgehend von einer Parkposition entlang der Längsachse des Baumstammes 

(2) schrittweise oder kontinuierlich verfahren wird.
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4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass 

die Fördereinrichtung (9) den Baumstamm (2) verdrehungsfrei aufnimmt und 

verdrehungsfrei an die Bearbeitungseinrichtung (14) übergibt.

5. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach einem der

vorangegangenen Ansprüche mit einer über eine Antriebsvorrichtung (5) 

drehangetriebenen Spannvorrichtung (1) zum stirnseitigen Spannen des 

Baumstammes (2) und einer, parallel zur Drehachse der Spannvorrichtung (1) 

verfahrbaren Messeinrichtung (6), gekennzeichnet durch einen Drehwinkelgeber (8) 

zur Erfassung der Drehwinkels der Spannvorrichtung (1) sowie eine mit dem 

Drehwinkelgeber (8), der Antriebsvorrichtung (5) und der Messeinrichtung (6) 

verbundene Steuereinheit (7).

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass eine 

Fördereinrichtung (9) zur verdrehungsfreien Übernahme und Übergabe des 

Baumstammes (2) an eine Bearbeitungseinrichtung (14) vorgesehen ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die 

Fördereinrichtung (9) einen Übergabearm mit einem Ober- und einem Unterarm (10, 

11) sowie einer V-förmigen Stammauflage (12) bildet, wobei Ober- und Unterarm 

(10, 11) sowie Unterarm (11) und Stammauflage (12) um zueinander parallele 

Achsen drehangetrieben sind.
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